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Münster. Saturn und Me-
dia-Markt möchten die
Fans des Spiels „Wrath of
the Lich King“ nicht
weiter auf die Folter
spannen. Exakt um 0 Uhr
öffnen sich daher in der
Nacht vom 12. auf 13.
November im Media-
Markt an der Robert-
Bosch-Straße die Türen
für ein Mitternachts-
Shopping. Eine Minute

später steht auch das Sa-
turn-Team in den Arka-
den für einen Mitter-
nachtsverkauf bereit.
World of Warcraft spielt
in der Fantasy-Welt Aze-
roth. Schauplatz der
neuen Folge ist der eisige
Kontinent Nordend. Das
Spiel um den Lichtkönig
Arthas sei erheblich er-
weitert worden, heißt es
in einer Mitteilung.  

Mitternachtsverkauf startet 

Bettina Lefert bietet Wellness-Massagen und Kosmetik
im Home-Service an. „Natürliche Schönheit kommt aus
einem gesunden Selbstempfinden und tiefer innerer
Ruhe. Diese können durch erholsame Entspan-
nungsoasen und Ruheinseln im Alltag erlangt und er-
halten werden“, sagt die Fachfrau. Unter dem Motto
„Sechs in der City“ gibt sie Interessentinnen und deren
Freundinnen Schminktipps und erstellt für sie ein
typgerechtes Make up für den Abend. Daneben bietet sie
aber auch Kinder-Schminken an. Foto: -teu- 

Massage und Kosmetik im Home-Service 

Vier Kronen gab es jetzt für die Comfort Finance AG, die
Vermögensberatung der Sparda-Bank. Sie hatte sich laut
Pressemitteilung einem ganzheitlichen Rating-Verfah-
ren zur Servicequalität gestellt und wurde dafür von der
Service-Rating GmbH aus Köln mit der höchsten
Bewertung ausgezeichnet. Das Comfort Finance-Team
mit Geschäftsführer Ralf Weimar, Hans-Joachim Kem-
pers, Martina Koch, Franz Josef Menne und Markus
Kröger (v.l.) freut sich über das gute Ergebnis beim
Service-Rating. 

Bestnote für Vermögensberatung 

Münster. Mehrere Wo-
chen dauerte der Umbau
des ehemaligen Extra-
Marktes, der Mitte des
Jahres von der Firma Mi-
chael Brücken aus Hagen
übernommen wurde. Das
Geschäft wurde renoviert
und umgebaut, die Be-

reiche Obst und Gemüse
ausgebaut. Jetzt wird das
Geschäft an der Waren-
dorfer Straße 189 neu er-
öffnet. Mehr als 20 000
Artikel werden auf einer
Verkaufsfläche von rund
2600 Quadratmetern an-
geboten.  

Aus Extra wird heute Kaufpark 

Münster. In der Reihe
„Perspektive: Selbststän-
digkeit“ lädt „Frauen
und Beruf“ heute zu ei-
nem offenen Informati-
onsabend ein. Unter dem
Titel „Marketing, Wer-
bung, Kundenakquise“

geht es um Grundlagen
und Techniken der Ver-
marktung. Referentin ist
Unternehmensberaterin
Sabine Lütke Schwien-
horst. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr,
Warendorfer Straße 3. 

Kleines Budget – große Werbung 

Münster. Die beiden
münsterischen Friseur-
meister Josef Kontrup und
André Schilling wurden
im türkischen Antalya
vom russischen Friseur-
verband ausgezeichnet,
heißt es in einer Presse-
mitteilung. Im Rahmen
eines Kongresses, zu dem
der Friseurverband nach
Antalya gereist war, wur-
den die beiden Müns-
teraner für ihre Verdienste
um das Friseurhandwerk
in Russland geehrt. Josef
Kontrup, der auch Ehren-
Obermeister der Friseur-
Innung in Münster ist,
pflegt seit vielen Jahren
enge Kontakte zu Berufs-
kollegen in Russland, ins-
besondere in Münsters

russischer Partnerstadt
Rjasan. Kontrup gibt seit
15 Jahren immer wieder
Frisurenmode-Seminare
in Russland. Die beiden
Münsteraner waren bei
dem Kongress in Antalya
die einzigen Teilnehmer
aus Deutschland. 

Schilling (r.), Kontrup
(2.v.l.) und Präsident
Scharapow. 

Friseurmeister ausgezeichnet 

 
Erfolgreicher Kaufmannsnachwuchs ausgezeichnet 

 

Münster. Unter dem Motto
„Von Unternehmern für Un-
ternehmer“ bietet das müns-
terische Netzwerk für Klein-
unternehmer heute einen
Akademieabend zum Thema
„Der Messeauftritt – mehr

Nutzen als Aussteller und Be-
sucher“. Schwerpunkt ist un-
ter anderem die Wahl der
richtigen Veranstaltung. Die
Veranstaltung findet zwischen
18 und 20 Uhr im Stadtwein-
haus statt. 

Von Unternehmern für Unternehmer 

Münster. Hier die Namen
der von der Kaufmannschaft
als beste Absolventen aus-
gezeichneten und ihrer Aus-
bildungsbetriebe: 

Bastian Apitz, (Brillux);
Ann-Kathrin Asbeck, (West-
fälische Provinzial Versiche-
rung); Max Bajkin, (GAD);
Matthias Beer (GAD); Timo
Bethlehem (BASF); Kerstin
Bitter (Oeding-Erdel); Annika
Bloem (LVM); Julia Blömer
(WL-Bank); Marcella Anna
Brebaum, (NRW-Bank); Vere-
na Budde, (Winkhaus); Domi-
nick Eschen, (Oeding-Erdel);
Markus Fraune, (GAD); Jessi-
ca Funke, (Winkhaus); Martin

Garreis, (GAD); Andreas Grau-
mann, (Ratio); Stephanie Gro-
ße Leusbrock, (Stroetmann);
Thorsten Grulke, (Ratio); Ju-
liane Hürkamp, (Armacell);
Christina Kämper, (Wyeth
Pharma); Timo Kamphues,
(LBS); Christina Katermann,
(LVM); Silvia Kleine Kappen-
berg, (Provinzial); Hannah
Kluth, (LBS); Manuel Knapp-
meyer, (LBS); Theresa Kohl-
stedt, (Kaldewei); Olga Ko-
mus, (Provinzial); Stefan Krie-
ger, (Agravis); Jens-Arne Krö-
ger, (LVM); Melanie Kuhlen-

kötter, (Winkhaus); Corinna
Lanfer, (Agravis); Frederik
Leiwe, (Provinzial); Peter Lin-
denbaum, (Volksbank Müns-
ter); Jan Lindner, (Ebäcko);
Christian Lülf, (Agravis); Jan
Christoph Marxen, (GAD);
Stefanie Mönig, (Provinzial);
Florian Olde groote Bever-
borg, (GAD); Felix Ordelhei-
de, (Agravis); Michael Osten-
dorf, (Westfalen AG); Gregor
Pasberg, (Sparkasse Münster-
land Ost); Christina Peiffer,
(BASF); Jana Pohlplatz,
(Gautzsch); Teresa Johanna

Pöpping, (Ista); Christoph Rei-
berg, (Agravis); Martin Rein-
fandt, (GAD); Annika Rie-
mann, (LBS); Stephanie Rolf,
(Agravis); Claudia Rolle,
(Stroetmann); Ann-Christin
Röwer, (Westfalen AG); Diana
Scheffer, (NRW-Bank); There-
sa Schenk, (Agravis); Myriam
Schmitt, (Provinzial); Kristin
Schöpker, (Oeding-Erdel);
Jens Schriever, (Knubel); Tho-
mas Schulte-Kellinghaus,
(Kösters); Christian Schulz,
(Fiege); Felix Schulze Mön-
king, (GAD); Dominik

Schwan, (Stroetmann); Lisa
Silge, (Westfalen AG); Wiebke
Maria Surmann, (Freisfeld);
Kerstin Teriete, (Sparkasse
Münsterland Ost); Jan Willem
Thewes, (GAD); Daniela Tim-
merhinrich, (LVM); Jens Ven-
neker, (Phone House Tele-
com); Manuel Wassing, (Zeb);
Felix Wessel, (GAD); Stefanie
Wesselmann, (LVM); Patrick
Wiebeler, (GAD); Sina Wie-
dau, (Sparkasse Münsterland
Ost); Markus Wiemann, (Pro-
vinzial); Carina Wilhelmer,
(Hotel Kaiserhof); Tanja Witte,
(Sparkasse Münsterland Ost);
Stella Wulff, (Super Bio-
markt). 

Die besten Azubis und ihre Arbeitgeber 
73 Prüflinge freuen sich über Bestnoten 

Münster. Ein Geschäftskli-
maindex für Münster: Zum
zweiten Mal befragt die stu-
dentische Unternehmensbe-
ratung „Move“ Firmen aller
Wirtschaftszweige in Münster
und Umgebung zu deren Ge-
schäftslage. Vorbild ist der Ifo-
Geschäftsklimaindex, den das
Institut für Wirtschaftsfor-
schung monatlich deutsch-
landweit berechnet. Mit der
Befragung soll an die Erkennt-
nisse, die die Projektgruppe
bei der letzten Umfrage ge-
wonnen hat, angeknüpft wer-
den, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Ziel sei es, den
Geschäftsklimaindex künftig
halbjährlich zu erheben. 

Aus den Einschätzungen
zur Geschäftslage der Firmen
ziehe das Projektteam Rück-
schlüsse auf die konjunktu-
relle Entwicklung. „Gerade
weil der Index sich ganz spe-

ziell auf die Lage in Münster
bezieht, ist das Ergebnis greif-
barer und relevanter für den
Münsteraner als das der
deutschlandweiten Indizes.
Auch Fragen zu wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen
oder Frühindikatoren wie ge-
plante Neueinstellungen be-
treffen jeden, der in Münster
lebt“, erklärt Move-Mitglied
Björn Lüker. 

Interesse an dem Index be-
stehe auch auf Seiten der wirt-
schaftswissenschaftlichen Fa-
kultät, an der die Studentische
Unternehmensberatung be-
heimatet ist. „Gerne unter-
stütze ich derartige Projekte
von engagierten Studenten“,
erklärt der Volkswirt Prof. Dr.
Ulrich van Suntum.  

Alle Unternehmer aus
Münster bittet „Move“, an der
Umfrage teilzunehmen.

| www.gki.move-ev.de

Studenten ermitteln 
Geschäftsklima 

„Move“ bittet Unternehmen um Mitarbeit 

Von Karin Höller 

Münster. Das hat es in den
letzten 53 Jahren, in denen
der Verein der Kaufmann-
schaft zu Münster von 1835
die Ehrung der Besten vor-
nimmt, noch nicht gegeben.
„Insgesamt 73 Absolventen
der Kaufmannsgehilfenprü-
fung erzielten diesmal die
Traumnote sehr gut“, freute
sich gestern Abend Vereins-
vorsitzender Dr. Hugo Fiege
bei der Festveranstaltung im
Rathausfestsaal. 

Landesarbeitsminister Karl-
Josef Laufmann hielt die Fest-
rede. Diese Ehrung sei absolut
nichts Altmodisches. „Eine
Gesellschaft braucht gute Bei-

spiele, die zur Nachahmung
einladen“, betonte der Minis-
ter. Die Einser-Kandidaten sei-
en bestes Beispiel für die Leis-
tungsfähigkeit des dualen
Ausbildungssystems, in dem
sich Talente optimal entwi-
ckeln könnten.  

Unabhängig von den Tur-
bulenzen der Finanz- und
Wirtschaftskrise gehe es auf
dem Ausbildungsstellen-
markt derzeit kontinuierlich
aufwärts. Die Zahl der neu
abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge machte einen
Sprung von 115 000 im Jahr
2006 auf 136 000 im Jahr
2007. „Und ich gehe davon
aus“, so Laumann, „dass wir
in diesem Jahr eine ähnlich

hohe Zahl haben werden“.
Der Minister schlug allerdings
auch kritische Töne an. Wer
in 15 Jahren noch in dem glei-
chen Wohlstand leben wolle
wie heute, müsse noch stärker
in Ausbildung investieren.
Viele der nach der zehnten
Klasse entlassenen Schüler
entsprächen nicht mehr den
Anforderungen in modernen
Berufen. Der Wohlstand kön-
ne aber auch nicht mit Dum-
pinglöhnen und Billigproduk-
ten verteidigt werden, son-
dern nur mit intelligenten
Produkten und Dienstleistun-
gen, die einem ständigen tech-
nischen Wandel unterworfen
seien. 

Die besten Chancen, sich

auf dem Arbeitsmarkt zu be-
haupten, haben jene 73 Ab-
solventen mit der Glanznote
„sehr gut“. „Ihr persönlicher
Erfolg ist gleichzeitig ein Er-
folg für Münster und seine
Unternehmen“, lobte der Vor-
sitzende des Vereins der Kauf-
mannschaft, Dr. Hugo Fiege.
„Helfen Sie alle mit, dass
Münster das bleibt, was es ist
– eine westfälische Erfolgs-
geschichte“, so Fiege, der den
Unternehmern für ihre Aus-
bildungsanstrengungen dank-
te und seinen Appell wieder-
holte, auch künftig weitere
Ausbildungsplätze zu schaf-
fen.  

Gerade vor dem Hinter-
grund der aktuellen Banken-

krise und der Verunsicherung
der Menschen „brauchen wir
engagierte junge Berufsein-
steiger, die sich der Heraus-
forderung stellen und sich
von schwierigen wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen
nicht verunsichern lassen“,
betonte Fiege. „Die Krise bie-
tet Neueinsteigern auch Chan-
cen, sich mit Hilfe ihres
Wissens und Könnens eine
aussichtsreiche Position in
der Berufswelt zu sichern.“ 

Leistungsdruck und Prü-
fungsstress waren gestern
Abend im Rathaus aber ver-
gessen. Gemeinsam mit ihren
Familien und Ausbildern fei-
erten die Absolventen ihren
Erfolg. 

73 Mal die Traumnote „sehr gut“ 
Verein der Kaufmannschaft ehrt die besten Kaufmannsgehilfen / Minister Laumann hält Festrede 

Der Verein der Kaufmannschaft zu Münster von 1835 zeichnete gestern Abend im Festsaal des Rathauses die besten Kaufmannsgehilfen aus. Zu den
Gratulanten zählten Vereinsvorsitzender Dr. Hugo Fiege (l.) und Arbeitsminister Karl-Josef Laumann (2.v.l.). Foto: Matthias Ahlke 
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-gh- Münster. Wie man sich
bettet, so liegt man – Gerd
Schründer weiß das. Der
Fachmann vom Bettenhaus
Schründer an der Weseler
Straße versucht darum im Ge-
spräch mit seinen Kunden de-
ren Wünsche, Ansprüche und
mögliche Vorbelastungen auf
einen Nenner zu bringen, um
zufriedene Käufer zu haben.
Gesunder Schlaf ist wichtig,
betont Schründer, der das 75-
jährige Bestehen seines Fach-
geschäftes feiert. 

Das Bettenhaus, das unter
dem Firmennamen „Ihre per-
sönliche Schlafberatung“ fir-
miert, hat aber neben dem
Service rund um den Schlaf
auch Einrichtungen für Wohn-
räume zu bieten. Gerd Schrün-
der feilt ständig an einem neu-
en Konzept für sein Einrich-
tungshaus und für das Betten-
fachgeschäft, das von seinen
Großeltern, Albert und Hed-
wig Schründer, gegründet
wurde. Damals noch in West-
bevern. 

Gerd Schründer führt heute
das Unternehmen mit zwölf
Mitarbeitern in dritter Gene-
ration. Der Innenarchitekt leg-
te auch den Grundstock für
die Zentralisierung vor vier
Jahren an der Weseler Straße
in Münster. Filialen der Firma
wurden geschlossen, um alle

Kompetenzen an einem Ort
zu bündeln, erklärt Schrün-
der. Die Mitarbeiter wechsel-
ten zur Weseler Straße. 

Dieser Weg habe sich im
Laufe der Firmengeschichte
als richtig erwiesen. Seit Jah-
ren verzeichnet er Umsatz-
zuwächse, betont Schründer,
der sich zurzeit mit Umbau-

plänen im eigenen Geschäfts-
lokal trägt. 

Der Kaufmann arbeitet mit
Schlafmedizinern und Phy-
siotherapeuten zusammen
und entwickelte gemeinsam
mit dem Ergonomieinstitut
München eine Messmethode,
um Kunden optimal beraten
zu können.  

Entscheidung fällt im Schlaf 
Bettenhaus Schründer besteht 75 Jahre 

Gerd Schründer entwickelt Ideen sowohl für die Schlaf-
raumgestaltung als auch für Wohnräume. Foto: -gh- 


